
STADT KARLSRUHE 
Der Oberbürgermeister 

 

ANFRAGE 
 
Stadtrat Eduardo Mossuto (FW) 
Stadtrat Jürgen Wenzel (FW) 
 
vom 18. Oktober 2012 

Gremium: 
 
 
Termin: 
Vorlage Nr.: 
TOP: 

40. Plenarsitzung Gemeinderat 
 
 
20.11.2012 
1260 
25 
 
öffentlich 

 
Sport- und Freizeitpark "Untere Hub", Karlsruhe-Durlach 

 

 

A. Wie ist der augenblickliche Planungsstand in Sachen Sport- und Freizeitpark 
„Untere Hub“? 

 

1. Liegen die Bedarfsermittlungen der betroffenen Sportvereine vor? 
2. Inwieweit sind die Vorbereitungen für einen Gemeinderatsbeschluss 

zur Änderung der Regional- und Flächennutzungspläne? 
 

B. Ist sichergestellt, dass der von den Vereinen Turnerschaft Durlach/ASV und 
DJK Durlach/TC Durlach und des Hundesportvereins benötigte Raumbedarf 
gedeckt werden kann? 

 

1. Sind ausreichende Hallenkapazitäten vorgesehen? 
2. Sind genügend Parkmöglichkeiten vorgesehen? 
3. Werden die Zufahrtsmöglichkeiten bedarfsorientiert optimiert? 
4. Wurde der Ausbau der Verpflegungsmöglichkeiten (Gastronomie) 

berücksichtigt? 
5. Wurde an entsprechende Gas- und Stromanschlüsse (energetische 

Sanierung) gedacht, da entsprechende Anschlüsse nicht vorhanden 
sind? 

 

C. Ab wann kann mit einer Umsetzung des Projektes „Untere Hub“ gerechnet 
werden? Wie sieht der Realisierungshorizont aus? 

 

 

 

Im Juli 2009 teilte der Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe der „Bürgerinitiative 

Untere Hub“ mit, dass er verschiedene Ämter beauftragt hat, die Vorüberlegungen 

des Arbeitskreises Untere Hub hinsichtlich eines Sportparks zu prüfen und die 

Planungen zu vertiefen. 

 

Sachverhalt/Begründung: 
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Am 15. Oktober 2010 informierte die Stadtverwaltung den Durlacher Ortschaftsrat 

nach einem Antrag der GRÜNEN-Fraktion  über den Stand der Vorüberlegungen und 

Planungen zum Sportpark Untere Hub und der weiteren Nutzung der dann 

freiwerdenden Flächen im Bereich der derzeitigen Sportanlagen. Ausgangslage war, 

dass  am jetzigen Standort keine Expansions- und Weiterentwicklungsmöglichkeiten 

für die beiden Vereine ASV und DJK Durlach bestehen, ein erheblicher 

Sanierungsbedarf ansteht und Synergieeffekte genutzt werden könnten, streben die 

beiden Vereine eine Verlagerung ihrer derzeitigen Sportstätten in das vorhandene 

Sportzentrum der Turnerschaft Durlach bei dortigem Ausbau und 

Flächenerweiterung an. 

 

Der TC Durlach hat die Ambition, sukzessive seinen Sportbetrieb in den Sportpark 

Durlach oder auf die Anlage des TC Grötzingen zu verlagern, bei gleichzeitiger 

Fusion beider Tennisvereine sowie eines Ausbaus zu einem Leistungssportzentrum 

Tennis. 

 

Am 8. August 2011 fand im Durlacher Rathaus nach einer langen Phase der „Ruhe“ 

ein Treffen der betroffenen Durlacher Sportvereine mit Ortsvorsteherin Frau Ries  

statt. Es wurden vereinbart: Zur Planungssicherheit der einzelnen Vereine soll der 

aufgrund den angegebenen Bedarfe zu erstellende Plan nach der Sommerpause 

vorgelegt werden. Es wurde angeregt, den ersten Planentwurf mit den Vereinen vor 

Ort im Rahmen eines Workshops zu erörtern. Dieser fand am 23. März dieses 

Jahres statt. Seither ist „Sendepause“ und Ergebnisse liegen den betroffenen 

Vereinen nicht vor. 

 

Zeitnah sollte der Gemeinderat nach Vorberatung im Ortschaftsrat die notwendigen 

Grundsatzbeschlüsse zur Änderung der Regional- und Flächennutzungspläne 

fassen. Eine Bedarfsermittlung der Vereine soll erfolgen. 

 

In der Zwischenzeit wendet sich der ASV-Durlach per Pressemitteilung an die 

Öffentlichkeit: "Eine Zukunft hat der ASV Durlach nur dann, wenn der Sportpark  
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'Untere Hub' in absehbarer Zeit realisiert werden kann.“ Dies trifft auch für die 

anderen Vereine zu, welche die Planungssicherheit hinsichtlich mittelfristiger 

Ersatzinvestitionen bzw. dringend notwendiger energiesparender 

Sanierungsmaßnahmen bemängeln 

 

unterzeichnet von: 

Eduardo Mossuto 

Jürgen Wenzel 

 

 

Hauptamt - Ratsangelegenheiten - 

9. November 2012 


